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B u e h b e s p r e c h u n g e n

S a m m l u n g  g e o l o g i s c h e r  F ü h r e r .  B d. 47. D as Siet- 
r is c h e  T e r t iä r -B e c k e n . 2. A u fl., neu b e a rb e ite t  von H. 
FL Ü G EL und H. HERITSCH. -  B o rn tra e g e r  V erlag  B e r l in -  
S tu ttg a rt, 1968. 196 Seiten , 28 T ex ta b b ., 8 T afe ln  und .eine 
fünffarb ige  geolog. Ü b e rs ic h tsk a r te . 2 9 ‘ 5 DM.

Die e r s te ,  1939 e rsc h ie n e n e  und von A .W IN K LER - 
HERMADEN h e ra u sg e b ra ch te  A uflage d ie se s  F ü h re r s  is t  in­
zw ischen  v e rg riffen , zum  T e il auch im  K rieg e  v e rn ic h te t 
w orden, d e r  H e ra u sg e b e r 1963 g e s to rb e n . So b ra c h te n  die 
beiden  A utoren  H. FLÜ G EL und H. HERITSCH die  2. A ufla­
ge h e ra u s .

D as ste ir-ische  T e rtiä rb e c k e n  is t  n ich t n u r du rch  
den o s ts te ir is c h e n  V ulkanism us höchst in te re s s a n t , so n d ern  
auch d u rch  v ie le  n u tzb a re  V orkom m en (K ohlen , L e ith ak a lk  
Tone, B ausande, H a rtg ss te in e  u sw .) w ir tsc h a ftlic h  s e h r  
w ichtig; au ß erd em  haben s ich  — v o r  a llem  auch d u rch  
d ie  A rb e iten  d e r  beiden  A utoren  — s e h r  w esen tlich e  neue 
E rk e n n tn is se  d ie se s  G eb ie tes  e rg eb en , sodaß die Neube­
a rb e itu n g  s e h r  zu begrüßen  is t .  D e r Ruf d e r  genannten 
A u to ren  gibt zudem  d i°  G ew ähr, daß d as  G ebotene dem  
n eu esten  Stand d e r  E rk e n n tn is se  e fttsn rich t.

Z un äch st w ird  auf 80 S eiten  d ie  Schich tfo lge des 
T e r t iä r s  und d e sse n  w ich tig ste  F o s s il ie n  b esp ro ch en . D er 
zw eite  H auptte il b r in g t d ie  F ü h ru n g stex te  zu dert E x k u r­
s io n en . D abei w erden  v o r a llem  so lch e  b eh ande lt, d ie  m it 
Auto du rch zu fü h ren  sin d , vom  S tandort G raz  ausgehenund  
an einem  Tag bew ältig t w erden  können. Sie füh ren  ins 
W e s ts te ir is c h e  B ecken m it dem  V ulkangebiet von W ei­
tendorf/W undschuh , in  d ie  E ib isw a ld e r  B ucht u sw .; jen e  
ins O s ts te ir is c h e  B ecken  behandeln  au sfü h rlich  den a u s ­
gedehnten V ulkanism us um G lc ichenberg , F e ld b ach , R ie - 
g e rsb u rg  und d ie  Schich tfo lgen  in den einzelnen  T eilb ek - 
ken, von H a rtb e rg -P in k a fe ld  b is  in s  üdliche B urgenland. 
D abei .ist auch im m e r  auf die z a h lre ic h en  n u tzb aren  G e­
s te in e  eingegangen, wobei d ie  A u fsch lü sse  in den einzelnen  
E n tn ah m este llen  (S teinbrüchen , Sand- und T ongruben usw.) 
a u sfü h rlich  d a rg e le g t w erden .

Z a h lre ic h e  K arten  und P ro f ile  u n te rs tü tz e n  den 
in  le ic h t v e rs tä n d lic h e r  S p rach e  gehaltenen  T ext, und eine 
in  F ü n ffa rb en d ru ck  g eb rach te  geo log ische  K a rte  ( etw a 1: 
300 000) g ib t einen guten Ü berb lick  ü b er den behandelten  
R aum .

A lles  in a llem : ein e r f re u lic h e r  F ü h re r  d u rch  un­
s e r e  H eim at, d e r  den n euesten  Stand d e r g eo log ischen  F o r­
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schung  b e rü c k s ic h tig t. D adurch  is t  e r  auch v o r a llem  fü r 
u n se re  s te i r is c h e n  K oh lenberg leu te  im  K öflacher und W ie- 

*sfer R e v ie r  sow ie auch in den k le in e re n  B ecken, wie Ilz , 
T auchen usw . w e rtv o ll. N ach dem  1963 eb en fa lls  von H. 
FL Ü G EL h e ra u sg e b ra ch te n  F ü h re r  d u rch  d as  s te i r is c h e  
R andgeb irge  i s t  auch  d as  dav o r liegende  T e r t iä r la n d  in 
neuen F ü h re rn  b ehandelt und ze ig t, daß in  u n se re m  Hei­
m atlan d  geo log isch  und g este in sk u n d lich  v ie l g e a rb e ite t 
w ird , a b e r  auch d a fü r in  w eiten  K re isen  e r f re u lic h e s  Intep- 
e s s e  vo rhanden  is t .

O. M. FRIEDRICH

H IN TZE, C .:  H a n d b u c h  d e r .  M i n e i  a l o g i e  . 3. E rg ä n ­
zungsband, h e rau sg eg eb en  von K. F . CHUDOBA. — V e rla g  
W. de G ru y te r  u. C o ., B e rlin , 1968. L ie fe ru n g  4 ( S eiten  
294-515, 48 DM), L ie fe ru n g  5 ( 1 84 Seiten , 82 DM).

D as a u sfü h rlic h e  Handbuch d e r  M in era lo g ie , ku rz  
a ls  " d e r  H IN TZE" bekannt, w ird  d u rch  E rg änzungsbände  
s te ts  auf dem  laufenden g eh a lten . Solche E rgänzungen  w e r­
den etw a a lle  fünf J a h r e  e r fo rd e r l ic h , b ringen  d ie  in d e r  Be­
r ic h ts z e i t  neu aufgefundenen M in e ra le , a b e r  au ch  so lc h e , 
d ie  du rch  neue U n tersuchungen  zu s tre ic h e n  sind , b e is p ie ls ­
w eise  w eil s ie  m it an d eren  ident sind  o d e r w eil s ie  G em en­
ge d a rs te l le n  usw . D adurch  i s t  d e r  "H IN TZE" d as  e inzige 
N ach sch lag ew erk  d es W e ltsc h rif ttu m s , in dem  (nahezu) a lle  
b is h e r  b e sc h rie b e n en  M in e ra le  und M in era ln am en  behandelt 
s in d .

M it d e r  je tz t  vo rlieg en d en  5. L ie fe ru n g  is t  d e r  3. 
E rg än zu n g sb an d  1968 a b g esch lo ssen . E r  w urde w ie d e r  vor- 
h e rgehende  von K. F . CHUDOBA m it h e rv o rra g e n d e r  S ach­
k en n tn is  und b e w u n d e rn sw e rte r  G rü n d lich k e it b e a rb e ite t  , 
w ofür ihm  a lle  Fachgenoss>en zu Dank v e rp f lic h te t s ind . Wel­
che M ühe e r fo rd e r l ic h  i s t ,  um  das in  v ie len  Z e its c h r if te n  
d e r  ganzen E rd e  v e rz e tte l te  S ch rifttum  zu sam m en zu trag en , 
kann n u r  d e r  e rm e s s e n , d e r  d ies  fü r ein  k le in es  T e ilg eb ie t 
e in m al v e rsu c h t h a t.

E in  R e g is te r  und eine  Ü b e rs ic h t ü b e r d ie  sy s te m a ­
tisc h e  E ino rdnung  d e r  in den L ieferu n g en  nach a b c - l ic h e r  
R eihung g eo rdne ten  M in e ra le  auf k r is ta l lc h e m is c h e r  G rund­
lag e  (21 Seiten) b e sc h lie ß t den Band.

Daß m in e ra lo g isc h e  In s titu te  und g roße ö ffen tliche  
Sam m lungen  (M useen) d ie se  E rgänzungsbände  n ich t en tbeh ­
re n  können, i s t  se lb s tv e rs tä n d lic h , a b e r auch fü r e rn s th a f ­
te  S a m m le r s in d  s ie  e ine  w ertv o lle  G rund lage  des W issen s .

Daß d ie  A ngaben g rü n d lich  sind , a u sfü h rlic h  genug, 
um d a ra u f  w e ite re  A rb e ite n  an zu se tzen  und daß d ie  S c h rif t­
tu m sh in w eise  so rg fä l t ig s t  zu sam m en g e trag en  e rsc h e in e n  , 
is t  b e im  V e r fa s s e r  K . F .  CHUDOBA fa s t se lb s tv e rs tä n d lic h ,
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so ll h ie r  a b e r  dennoch betont w erden , w eil e ine so lche  
G ründ lichkeit heute ä u ß e rs t se lte n  i s t .  A ber auch d e r  V e r­
lag  W. de G ru y te r  hat d u rch  ü b e rs ic h tlic h e n  D ruck  a lle s  
getan , um  die B enützung des W erk.es zu e r le ic h te rn .

O. M. FRIEDRICH
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